
Hinweis zur Übersetzung: Dieses Dokument ist eine Übersetzung der englischen Originalfassung. Bei Abweichungen ist die englische Fassung
maßgeblich.

Produktübersicht
Hohe Leistung, besseres Preis-Leistungs-Verhältnis.

So wirkt PIM+
AgriCrete PIM+ ist darauf ausgelegt, die Dichte des Betons zu maximieren, um den extremen Bedingungen besser zu begegnen, die
die Lebensdauer der Betonflächen jedes Landwirts verkürzen. PIM+ enthält einzigartige, firmeneigene Stoffe, die es sowohl benet-
zungsfähiger als auch schwerer als Wasser machen. Auf saubere, saugfähige zementgebundene Oberflächen aufgetragen, dringt
es in den Beton ein. Innerhalb von 15 bis 20 Sekunden dringt es bis zu 2 mm tief ein und reagiert dort mit den gelösten Alkalisal-
zen im Beton, wobei sich in den Hohlräumen ein Gel bildet. Innerhalb von 72 Stunden hydratisieren die Gele und bilden in den
Hohlräumen deutlich kleinere und deutlich härtere Silikat- bzw. Glaskristalle als PIM+ Type S. Diese nun mit unlöslichen Glaskris-
tallen gefüllten Hohlräume erhöhen die Dichte des Betons DAUERHAFT. Die Vorteile sind vielfältig: Die glasimprägnierte Schicht
dichtet den Beton gegen Flüssigkeiten an der Oberfläche ab und schließt Bakterien darunter ein. Die Wasserdampfdurchlässigkeit
sinkt um bis zu 98  %, und die Haftung von Epoxidharzbeschichtungen verbessert sich – auf bis zum Dreifachen der
Oberflächenhaftung.

Einsatzbereiche
Zur Vorbehandlung aller zementgebundenen Betonflächen oder -bauwerke im landwirtschaftlichen Umfeld vor dem Auftragen
von AgriCrete PTS+, d. h. im Zwei-Produkt-System von AgriCrete. Dieses Zwei-Produkt-System bietet unseren höchsten Schutz vor
Abrieb, Gärsäuren, Milchsäure, Harnsäure, Reinigungschemikalien usw., z. B. für Stallböden, Silos, Fahrsilos, Melkstände, Futter-
gänge sowie Böden von Gebäuden, in denen Nutztiere aller Art gehalten werden: Schweine, Hühner, Milchkühe usw.

Anwendungen
Futtergänge

Stallböden

Gerillter Beton

Fahrsilos

Hochsilos

Alle Betonflächen auf dem Hof
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Vorteile – bitte lesen
PIM+ ist zur Verwendung zugelassen von: CFIA (Canadian Food Inspection Agency) und BC MOTH (Ministry of Highways &
Transportation)

Ein einziger satter Auftrag wirkt DAUERHAFT!

PIM+ wirkt „im“ und nicht „auf“ dem Beton, daher können sich Tiere während der 72-stündigen Aushärtung darauf aufhalten

Wasserbasiert und nicht entzündbar

Es spart Ihnen Geld, denn: Sie müssen es nur EINMAL auftragen lassen!

Es senkt Ihre Kosten für die Reinigung der behandelten Fläche: weniger Arbeit, weniger Chemikalien

Die Betonoberfläche hält viel länger!

Nutzen
Verringert Schäden durch Salzangriff

Verringert die Wasserdampfdurchlässigkeit um bis zu 98 % sowie den kapillaren Aufstieg von Feuchtigkeit und Salzen

Erhöht die Haftung aller Folgebeschichtungen, z. B. Epoxidharz usw.

Wird die Fläche nach der Behandlung abgewaschen, bleibt eine pH-neutrale Oberfläche zurück

Verhindert, dass Calciumchloride usw. an die Oberfläche gelangen und sich mit Flüssigkeiten vermischen, d. h. keine frühen
Betonschäden in neuen Ställen und keine Klauenprobleme, weil Tiere in einem Calciumchloridbad stehen!

Ergiebigkeit
Die Ergiebigkeit hängt von der Porosität des Betons ab: Bei geschalten Flächen ohne Feinanteile an der Oberfläche kann sie nur
100 Quadratfuß pro Gallone (ca. 2,5 m²/l) betragen. Bei maschinell geglätteten Böden kann sie bis zu 225 Quadratfuß pro Gallone
(ca. 5,5 m²/l) erreichen. Für Besenstrich und die meisten anderen Betonoberflächen sind durchschnittlich 150 Quadratfuß pro Gal-
lone (ca. 3,7 m²/l) üblich. Sie können vor der Anwendung jederzeit eine kleine Fläche testen, um die Ergiebigkeit vorab zu bestim-
men (siehe Folientest auf der nächsten Seite).
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Verarbeitungshinweise

Untergrundvorbereitung
PIM+ ist auf sauberen, unbeschichteten und saugfähigen Beton aufzutragen. Bei älterem Beton kann eine chemische oder mecha-
nische Vorbereitung (z. B. Sandstrahlen) erforderlich sein, um Farbe, Ausblühungen, Öl oder Fett mit geeigneten Entfettern zu ent-
fernen. Stellen Sie nach der Reinigung sicher, dass die Oberfläche trocken ist und kein stehendes Wasser vorhanden ist. Entfernen
Sie überschüssige Feuchtigkeit mit einem Mopp oder Gummiwischer. Die Oberfläche muss PIM+ bereitwillig aufnehmen – prüfen
Sie die Saugfähigkeit vor der Anwendung.

Nachbehandlung
PIM+ ist kein Nachbehandlungsmittel. Wird es jedoch während der Aushärtungsphase auf Beton aufgetragen, d. h. bereits am Tag
nach dem Glätten, verlangsamen die in den inneren Hohlräumen gebildeten Gele die Hydratation und erhöhen so die Endfestig-
keit, ähnlich wie die Nachbehandlung mit nassen Jutetüchern. Die Folge: weniger Stellen mit Überhitzung bzw. vorzeitigem Aus-
trocknen, weniger Haarrisse usw. Tragen Sie PIM+ erst auf, wenn der Beton begangen werden kann, ohne Spuren zu hinterlassen.
Das Auftragen von PIM+ ersetzt die Nachbehandlung mit nassen Jutetüchern nicht und soll sie auch nicht ersetzen.

Mischen
PIM+ wird werkseitig gebrauchsfertig gemischt. Nicht verdünnen. Vor Gebrauch gut schütteln.

Verarbeitung
PIM+ wird am besten auf trockene, saubere Oberflächen aufgetragen. PIM+ kann auf Beton aufgetragen werden, sobald dieser be-
gehbar ist, d. h. ab einem Alter von 1 Tag. Ist der Beton älter als 28 Tage, reinigen Sie ihn, um Schmutz, Öl, Farbe usw. zu entfernen,
die die Saugfähigkeit einschränken. Ziehen Sie das Wasser mit einem Gummiwischer ab und wiederholen Sie den Vorgang bei Be-
darf. Beginnen Sie mit dem Auftragen von PIM+, wenn die Oberfläche mindestens bis zum mattfeuchten Zustand abgetrocknet ist.

Geräte
Für optimale Ergebnisse verwenden Sie ein handelsübliches Drucksprühgerät (Niederdruck) mit Handpumpe. Sein kräftiger, sätti-
gender Sprühstrahl sorgt dafür, dass Sie genug Produkt ausbringen, um in den etwa 15 Sekunden bis zur Gelbildung die maximale
Eindringtiefe zu erreichen. Achten Sie auf die Oberflächentemperatur. Ist die Oberfläche trocken, spritzen Sie sie mit dem
Schlauch ab, damit sie nicht zu warm ist, denn Verdunstung verringert die Produktmenge, die in den 15 Sekunden bis zur Gelbil-
dung eindringen kann. Tragen Sie auf, bis die Oberfläche kein Material mehr aufsaugt und mindestens 10  Sekunden lang nass
glänzt. Um eine vollständige Sättigung sicherzustellen, prüfen Sie die Flächen stets 15 bis 20 Sekunden nach dem Auftragen und
sättigen Sie schneller abtrocknende Stellen erneut, bis sie nass glänzen. Lassen Sie keine Pfützen von PIM+ auf den behandelten
Flächen stehen. Verteilen oder entfernen Sie Pfützen mit einem Mopp oder Gummiwischer. Spritzen Sie die Oberfläche nach der
Behandlung, aber vor dem Abtrocknen mit dem Schlauch ab, um überschüssiges Produkt, Alkalisalze und herausgedrückte Verun-
reinigungen zu entfernen. Überschüssiges Material lässt sich vor dem Trocknen leichter abspritzen, als es nach dem Trocknen als
feines, weißes Pulver (200 mesh, ca. 75 µm) abzufegen.

Vorgehen an senkrechten Flächen
Tragen Sie PIM+ von unten nach oben auf. Spülen Sie überschüssiges Material von oben nach unten ab.
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Folientest nach ASTM D4263
Mit diesem Verfahren wird die Wasserdampfdurchlässigkeit geprüft. Kleben Sie mehrere Quadrate aus PE-Folie mit 12″ (ca. 30 cm)
Kantenlänge auf den behandelten und getrockneten Beton. Lassen Sie sie 24 Stunden liegen und entfernen Sie sie dann. Ist die
Folie oder der Untergrund darunter nass, ist ein weiterer Auftrag erforderlich. Tragen Sie weitere Schichten auf dieselbe Weise wie
die erste auf. Spülen Sie zwischen den einzelnen Aufträgen mit sauberem Wasser ab und lassen Sie die Fläche trocknen. Führen
Sie (nach Bedarf) den Folientest durch, um festzustellen, ob weitere Aufträge erforderlich sind. Ist die zu behandelnde Betonober-
fläche saugfähig, sauber und ausreichend gewaschen, um alle Alkalisalze an der Oberfläche zu entfernen, und wird PIM+ in den
ersten 15 Sekunden vor der Gelbildung satt genug aufgetragen, sind in der Regel keine weiteren Behandlungen nötig. Ein einziger
satter Auftrag reicht in der Regel aus.

Hinterfüllen von Fundamenten
12 Stunden nach dem Auftragen.

Begehbarkeit für Personen und Tiere
Die behandelte Fläche darf sofort nach der Behandlung und während der 72-stündigen Aushärtung von Personen und Tieren be-
treten werden. Regen NACH dem Auftragen schadet der Oberfläche nicht.

Anwendung auf Reparaturmörteln, Ausbesserungen und Überzügen
Gehen Sie bei Untergrundvorbereitung und Auftrag wie oben beschrieben vor. Auf polymermodifizierten Reparaturmörteln, Aus-
besserungen und Überzügen dringt das Produkt nicht so tief ein wie in nicht polymervergütete, alkalische Untergründe, verbes-
sert aber die Oberflächenhärte, die Staubbindung und die Abdichtungswirkung einschließlich der Haftfestigkeit von
Folgebeschichtungen.

Einschränkungen
PIM+ darf niemals aufgetragen werden, wenn die Umgebungstemperatur innerhalb von 24 Stunden nach dem Auftragen
voraussichtlich unter den Gefrierpunkt (0 °C) fällt

Tragen Sie PIM+ nicht auf alkalifreie Materialien auf; PIM+ benötigt einen alkalischen Untergrund, um reagieren zu können

Achten Sie darauf, dass kein Sprühnebel auf undurchlässige Oberflächen wie Glas, glasierte Oberflächen oder Aluminium
gelangt. Verwenden Sie Schutzabdeckungen, damit weder Sprühnebel noch vom Wind verwehte Tropfen mit diesen
Oberflächen in Kontakt kommen

Falls dies doch geschieht, spülen Sie die Oberfläche so schnell wie möglich mit Wasser ab, d. h. bevor das Produkt trocknet
bzw. bevor das Wasser in PIM+ verdunstet; andernfalls verschmilzt das Flüssigglas in PIM+ mit der undurchlässigen
Oberfläche

Frost schadet PIM+ nicht. Falls es gefroren ist, vollständig auftauen lassen, gut schütteln und vor Gebrauch vollständig
durchmischen

PIM+ ist kein Fleckschutz. Fachgerecht behandelte Oberflächen verhindern, dass färbende Stoffe tiefer als in die obersten
0,5 mm eindringen. Ist eine höhere Fleckbeständigkeit erforderlich, wird daher das Aufbringen einer zusätzlichen
Beschichtung wie AgriCrete® PTS+ (Top Seal) auf die ausgehärteten, mit PIM+ behandelten Flächen empfohlen
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Gebinde
Eimer mit 20 l / 5 US gal

Fässer mit 208 l / 55 US gal

Eingeschränkte Garantie
AgriCrete garantiert, dass seine Produkte frei von Herstellungsfehlern sind und die aktuell veröffentlichten physikalischen Eigen-
schaften von AgriCrete erfüllen, wenn sie gemäß den Anweisungen von AgriCrete aufgetragen werden. Darüber hinaus übernimmt
AgriCrete keinerlei ausdrückliche oder stillschweigende Gewährleistung jedweder Art, einschließlich einer Gewährleistung der
Marktgängigkeit oder der Eignung für einen bestimmten Zweck im Zusammenhang mit diesem Produkt. AgriCrete Inc. haftet nicht
für Schäden jeglicher Art, einschließlich mittelbarer Schäden oder Folgeschäden, die sich aus einer behaupteten Verletzung einer
ausdrücklichen oder stillschweigenden Gewährleistung, einschließlich einer Gewährleistung der Marktgängigkeit oder der Eig-
nung für einen bestimmten Zweck, oder aus einer sonstigen Ursache ergeben.
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